
Datenschutzhinweise bei Vertragsabschluss

Ihre Daten sind für uns ein hohes Gut 

Datenschutz und Datensicherheit haben bei der Drillisch 
Online GmbH einen hohen Stellenwert. Bei der Ver-
arbeitung der Kundendaten werden die telekommuni-
kationsrechtlichen Datenschutzvorgaben sowie weitere 
datenschutzrechtliche Vorschriften, wie z.B. Datenschutz-
grundverordnung (DSGVO), Bundesdatenschutzgesetz 
(BDSG) und Telemediengesetz (TMG), soweit diese an-
wendbar sind, beachtet. Mit den folgenden Informationen 
möchten wir Ihnen einen Überblick über die Verarbeitung 
Ihrer personenbezogenen Daten durch uns und Ihre diesbe-
züglichen Rechte sowie Gestaltungsmöglichkeiten geben. 

Wer ist für die Datenverarbeitung verantwortlich und an 
wen kann ich mich wenden?

Drillisch Online GmbH, Wilhelm-Röntgen-Straße 1-5,  
63477 Maintal
Telefon: 06181 7074 030
Fax: 06181 7074 063
E-Mail-Adresse: kontakt@drillisch-online.de

Die betriebliche Datenschutzbeauftragte ist unter der o.g. 
Anschrift, z.H. Abteilung Datenschutz oder per E-Mail 
unter datenschutz@1und1-drillisch.de erreichbar.

Datenverarbeitung durch die Drillisch Online GmbH

Welche Quellen und Daten nutzen wir?

Wir verarbeiten personenbezogene Daten die wir im Rah-
men unserer Vertragsbeziehung und deren Anbahnung 
von unseren Kunden erhalten bzw. durch die Nutzung 
unserer Telekommunikationsdienste entstehen. Zudem 
verarbeiten wir – soweit für die Erbringung unserer 
Dienstleistung erforderlich – personenbezogene Daten, 
die wir aus öffentlich zugänglichen Quellen (insbes. 
Schuldnerverzeichnisse, Grundbücher, Handels- und Ver-
einsregister, Presse, Internet) zulässigerweise gewinnen. 
Wir erheben darüber hinaus Daten von Auskunfteien zur 
Minimierung des Forderungsausfallrisikos und der Erhö-
hung von Zahlungen bei unsicheren Zahlarten sowie von 
anderen Unternehmen des United Internet Konzerns oder 
von sonstigen Dritten, die berechtigt übermittelt werden.

Unabhängig vom Bonitätsscoring unterstützt die Infosco-
re Consumer Data GmbH uns durch Profilbildungen bei 
der Erkennung betrügerischer Sachverhalte (Betrugsprä-
vention). Hierzu erfolgt eine Analyse von Anfragen direkt 
nach der Bestellung, um diese auf potenzielle Auffällig-
keiten hin zu prüfen. In diese Berechnung können auch 
Anschriftendaten, Informationen aus allgemein zugängli-
chen Quellen sowie aggregierte statistische Informationen 
aus dem dortigen Datenbestand einfließen. Auswirkun-
gen auf die Bonitätsbeurteilung und das Bonitätsscoring 
hat dieses Verfahren nicht.  Ihre personenbezogenen 
Daten bei der Drillisch Online GmbH sind Vertrags-, Ver-
kehrs- und Nutzungsdaten.

Vertragsdaten sind die zur Begründung, Durchführung 
und ggf. Beendigung des Vertrages, sowie der Abrech-
nung von Entgelten erhobenen erforderlichen und frei-
willigen Daten. Hierzu gehören: Anrede, Nach- und Vor-
name, Adresse, Geburtsdatum, Telefonnummern und 
Mail-Adressen, sowie bei passwortgeschützten Diensten 
auch Benutzername und Kennwort.

Außerdem zählen hierzu die Daten zur Zahlungsabwick-
lung und Umsatzdaten unter Differenzierung der verwen-
deten Dienste, Produkte und Tarife. Hierunter fallen keine 
einzelnen Verkehrs- und Nutzungsdaten.

Verkehrs- und Nutzungsdaten entstehen durch die Nutzung 
des Anschlusses, sowie des online Servicecenters. Nach Er-
forderlichkeit für die Abrechnung des genutzten Dienstes 
verwenden wir die Rufnummer oder Kennung des anru-
fenden und angerufenen Anschlusses (bzw. Zielgasse), An-
gaben zum Zeitpunkt und zur Dauer, übermittelte Daten-
menge, IMSI (SIM-Kartennummer), IMEI (Gerätenummer), 
die Verbindungsart und den lokalen Einwahlknoten. 

Wofür verarbeiten wir Ihre Daten (Zweck der Verarbei-
tung) und auf welcher Rechtsgrundlage?

a. Zur Erfüllung von vertraglichen Pflichten (Art. 6 I b) DSGVO)

Die Verarbeitung von Daten erfolgt zur Erbringung von 
Telekommunikations- und Telemediendiensten im Rah-
men der Durchführung und Abrechnung der Kunden-
verträge oder zur Durchführung vorvertraglicher Maß-
nahmen, die auf Anfrage hin erfolgen. Die Zwecke der 
Datenverarbeitung und die daraus resultierende Vertrags- 
und Kundeninformation richten sich nach dem konkreten 
Produkt (z.B. Postpaid, Prepaid, Zusatzdienste). Die wei-
teren Einzelheiten zu den Verarbeitungszwecken können 
Sie produktspezifisch den maßgeblichen Vertragsunterla-
gen und Geschäftsbedingungen entnehmen. 

b. Im Rahmen der Interessenabwägung (Art. 6 I f) DSGVO)

Soweit erforderlich verarbeiten wir Ihre Daten über die 
eigentliche Erfüllung des Vertrages hinaus zur Wahrung 
berechtigter Interessen von uns oder Dritten. Das be-
rechtigte Interesse an der jeweiligen Verarbeitung ergibt 
sich aus den jeweiligen Zwecken und ist im Übrigen wirt-
schaftlicher Natur (effiziente Aufgabenerfüllung, Vermei-
dung von Rechtsrisiken). Beispiele:

• Identifizierung von Personen unter Datenübermittlung 
an unseren diesbezüglichen Partner (z.B. DHL Paket 
GmbH), um Betrug und anderen missbräuchlichen Ver-
haltensweisen vorzubeugen

• Konsultation von und Datenaustausch mit Auskunftei-
en (z.B. Schufa, Arvato) und Konzernunternehmen zur 
Ermittlung von Bonitäts- bzw. Ausfallrisiken sowie zur 
Betrugsprävention

• Bei telefonischen Anfragen, sowie Aufträgen von Kun-
den und Interessenten erfolgen Audiomitschnitte bei 
Zustimmung zu Zwecken der Qualitäts- und der Beweis-
sicherung.

• Prüfung und Optimierung von Verfahren zur Bedarfs-
analyse zwecks direkter Kundenansprache

• Werbung oder Markt- und Meinungsforschung, soweit 
Sie der Nutzung Ihrer Daten nicht widersprochen haben 
(bspw. Produktinformationen und Meinungsumfragen).

• Geltendmachung rechtlicher Ansprüche und Verteidi-
gung bei rechtlichen Streitigkeiten

• Gewährleistung der IT-Sicherheit und des IT-Betriebs 
des Mobilfunkanbieters

• Verhinderung und Aufklärung von Bußgeldverfahren 
und Straftaten

• Videoüberwachung und weitere Maßnahmen zur 
Wahrung und Sicherstellung des Hausrechts

• Maßnahmen zur Gebäude- und Anlagensicherheit

• Maßnahmen zur Geschäftssteuerung und Weiterent-
wicklung von Dienstleistungen und Produkten

• Risikosteuerung im Konzern der United Internet AG

Ein überwiegend schutzwürdiges Interesse liegt nach Ein-
schätzung der Drillisch Online GmbH nicht vor, da die 
Verarbeitungen von Ihrer Eingriffsintensität so gering wie 
möglich durchgeführt werden, z.B. mittels Verwendung von 
Pseudonymen.

c. Aufgrund Ihrer Einwilligung (Art. 6 I a) DSGVO)

Soweit Sie uns eine Einwilligung in die Verarbeitung von 
personenbezogenen Daten für bestimmte Zwecke (z.B. 
Werbeeinwilligung, Sendungsverfolgung per E-Mail, 
alternative Personen-Identifizierungsmethode „Online-
Ident“ über unseren diesbezüglichen Partner WebID So-
lutions GmbH) erteilt haben, ist die Rechtmäßigkeit dieser 
Verarbeitung auf Basis Ihrer Einwilligung gegeben. Eine 
erteilte Einwilligung kann jederzeit widerrufen werden. 
Der Widerruf berührt nicht die Rechtmäßigkeit der bis 
zum Widerruf verarbeiteten Daten.

d. Aufgrund gesetzlicher Vorgaben (Art. 6 I c) DSGVO) oder im 
öffentlichen Interesse (Art. 6 I e) DSGVO)

Zudem unterliegen wir als Telekommunikationsanbieter 
diversen rechtlichen Verpflichtungen (z.B. DSGVO, Tele-
kommunikationsgesetz, Telemediengesetz, Geldwäsche-
gesetz, Steuergesetze), sowie telekommunikationsauf-
sichtsrechtlichen Vorgaben (z.B. der Bundesnetzagentur). 
Zu den Zwecken der Verarbeitung gehören unter ande-
rem die Identitätsprüfung, Betroffenenrechtemanage-
ment, Störungs- und Missbrauchserkennung/ -beseiti-
gung, Auskunftserteilung an inländische Behörden und 
an weitere nach Gesetz berechtigte inländische Stellen, 
Betrugs- und Geldwäscheprävention, die Erfüllung steuer-
rechtlicher Kontroll- und Meldepflichten sowie die Bewer-
tung und Steuerung von Risiken im Konzern der United 
Internet AG.

e. Zweckänderung

Soweit aufgrund Gesetz ausdrücklich zulässig, verwenden 
wir personenbezogene Daten auch für neue Zwecke. Im 
Vertrag und diesen Datenschutzhinweisen sind sämtliche 
feststehenden Verwendungszwecke aufgeführt.

f. Big Data

Die Verwendung personenbezogener Daten erfolgt an-
onymisiert oder pseudonymisiert als Grundlage für Big-
Data-Analysen zur Verbesserung der Produkte und belast-
baren Entscheidungsfindung.

Wer bekommt meine Daten? (Kategorien von Empfängern 
und Übermittlung an ein Drittland)

Innerhalb der Drillisch Online GmbH erhalten diejenigen 
Zugriff auf Ihre Daten, die diese zur Erfüllung der vertrag-
lichen und gesetzlichen Pflichten benötigen. Dies sind 

insbesondere interne Stellen die an der Ausführung der 
jeweiligen Geschäftsprozesse beteiligt sind (Buchhaltung, 
Rechnungswesen, Einkauf, Marketing, Vertrieb, Telekom-
munikation und EDV). Auch von uns eingesetzte Dienst-
leister und Erfüllungsgehilfen können zu diesen Zwecken 
Daten erhalten.

Für den postalischen Versand erfolgt eine Übermitt-
lung der erforderlichen Daten an Druckdienstleister, 
Fracht- und Logistikunternehmen. Für hiermit zusam-
menhängende Zusatzdienste, namentlich die Sendungs-
verfolgung per E-Mail, finden Sie unten stehend wei-
tere Informationen.  Soweit es für die Abwicklung der 
Abrechnung erforderlich ist, erfolgt eine Übermittlung 
an einen Zahlungsdienstleister. Für die Erbringung von 
Zusatzdiensten (wie bspw. napster oder BILD+) ist eine 
Übermittlung personenbezogener Daten an Dritte (hier: 
Partnerunternehmen) erforderlich.

Weitere Empfänger sind bei Beteiligung am jeweiligen 
Geschäftsprozess im erforderlichen Umfang ebenfalls 
im europäischen Wirtschaftsraum, in der Schweiz sowie 
ggf. weiteren Drittländern ansässige externe Auftrag-
nehmer nach Art. 28 DSGVO sowie externe und interne 
Stellen der United Internet AG. Dies sind insbesondere 
Kundenbetreuung und Marktforschung, IT-Dienstleistun-
gen, Beratung und Consulting, Vertrieb und Marketing, 
Anbieter von Teilnehmerverzeichnissen (Telefonbuch), 
Mobilfunknetzbetreiber die an der jeweiligen Telekom-
munikation mitwirken.

Informationen zur Zusammenarbeit mit Dienstleistern, die 
im Rahmen der Personen-Identifizierung eingesetzt wer-
den  und Auskunfteien finden Sie unten stehend.

Im Falle eines außergerichtlichen oder gerichtlichen 
Verfahrens sind wird zur Beitreibung von Forderungen 
berechtigt, die zur Forderungsrealisierung notwendi-
gen Abrechnungsunterlagen z. B. an ein Inkassounter-
nehmen weiterzugeben. Die erhobenen Bestands- und 
Verkehrsdaten dürfen wir verarbeiten, insbesondere an 
Mobilfunknetzbetreiber und andere Telekommunikations-
dienstleister übermitteln, sofern dies zur Aufdeckung des 
Missbrauchs von Telekommunikationseinrichtungen und 
der missbräuchlichen Inanspruchnahme von Dienstleis-
tungen beitragen kann und tatsächliche Anhaltspunkte 
für einen Missbrauch vorliegen. Die Drillisch Online GmbH 
unterliegt zudem den gesetzlichen und behördlichen Ein-
griffsbefugnissen staatlicher Stellen. Darüber hinaus wer-
den keine Daten an Dritte weitergegeben, es sei denn, Sie 
haben ausdrücklich eingewilligt oder wir hierzu auf Grund 
Gesetz verpflichtet sind bzw. es ausdrücklich zulässig ist. 
Personenbezogene Daten verarbeiten wir grundsätzlich 
in Deutschland. Nur in Einzelfällen und im gesetzlich zu-
lässigen Rahmen findet die Datenverarbeitung auch im 
Ausland statt.

Eine Datenübermittlung an Stellen in Staaten außerhalb 
der Europäischen Union (sogenannte Drittstaaten) findet 
statt, soweit es zur Durchführung des Vertrages erforder-
lich ist (z.B. Zusatzdienste, Roamingdienste, Notrufdiens-
te), es gesetzlich vorgeschrieben ist  oder eine Einwilli-
gung erteilt wurde. Die Drillisch Online GmbH nutzt für 
bestimmte Aufgaben Dienstleister, die meistens ebenfalls 
Dienstleister nutzen, die Ihren Firmensitz, Mutterkonzern 
oder Rechenzentrum in einem Drittland haben können. 
Eine Übermittlung an Empfänger in einem Drittland ist 
zulässig, sofern zu diesen ein entsprechender Angemes-
senheitsbeschluss der europäischen Kommission existiert 
oder geeignete Garantien wie Standardvertragsklauseln 
vorgesehen sind. Mit diesen Dienstleistern werden stets 
Grundlagen zum Datenschutz unter Einhaltung des euro-
päischen Datenschutzniveaus abgeschlossen.

Wie lange werden meine Daten gespeichert? (Dauer der 
Speicherung bzw. Kriterien zur Festlegung dieser Dauer)

Die Verarbeitung und Speicherung der personenbezogenen 
Daten erfolgt, solange es für die Erfüllung der vertraglichen 
und gesetzlichen Pflichten der Drillisch Online GmbH erfor-
derlich ist. Dabei ist zu beachten, dass ein Dauerschuldver-
hältnis vorliegt, welches auf Jahre angelegt ist. 

Die Vertragsdaten werden mit der Kündigung Ihres Ver-
trages gem. § 95 III TKG in gesperrter Form bis zum Ab-
lauf des auf die Beendigung folgenden Kalenderjahres 
vorgehalten und im Anschluss gelöscht. Sollten vertrag-
liche Pflichten bspw. Forderungen oder Einwendungen 
nach Kündigung des Vertrages bestehen, werden die 
Daten über diesen Zeitraum hinaus gespeichert. Zu den Ver-
tragsdaten gehören auch die Daten, die im Rahmen eines 
Identifizierungsprozess erforderlich sind, wobei hierbei kei-
ne zusätzlichen Daten über Ihre Person gespeichert werden.

Nicht abrechnungsrelevante Verkehrsdaten werden bei 
postpaid-Verträgen nach sieben Tagen gelöscht. Ab-
gerechnete Verkehrsdaten werden in den Systemen zur 
Erzeugung der Endkundenrechnung drei Monate nach 
Rechnungsversand gelöscht, es sei denn es bestehen offe-
ne Forderungen oder Einwendungen.



Entgeltpflichtige, abgehende Verbindungen (Telefonie, SMS, 
Daten) werden bei prepaid-Verträgen drei Monate nach 
Rechnungsstellung (virtuelle Monatsrechnung) gespeichert.

Daten die zur Störungs- und Missbrauchserkennung/ - 
beseitigung der angebotenen Telekommunikations- und 
Telemediendienste verwendet werden, werden innerhalb 
von sieben Tagen gelöscht.

Zur Feststellung einer zweckwidrigen oder missbräuch-
lichen Nutzung von Roaming zu Inlandspreisen können 
Verkehrs- und Standortdaten für einen fortlaufenden Zeit-
raum von vier Monaten verarbeitet werden.

Nachrichteninhalte (SMS, MMS, zwischengespeicherte 
oder abgelegte Sprachnachrichten) können Sie auf Ihrer 
SIM-Karte selbstständig löschen.

Sind die Daten für die Erfüllung der Pflichten nicht mehr 
erforderlich, werden Sie regelmäßig gelöscht, es sei denn, 
deren – befristete – Weiterverarbeitung ist erforderlich zu 
folgenden Zwecken:

• Erfüllung handels- und steuerrechtlicher Aufbewah-
rungsfristen (insbes. HGB, AO, GwG). Die dort vergebe-
nen Fristen zur Aufbewahrung bzw. Dokumentation be-
tragen zwei bis zehn Jahre.

• Erhaltung von Beweismitteln für die Geltendmachung, 
Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen im 
Rahmen der gesetzlichen Verjährungsvorschriften. Nach 
den §§ 195ff. BGB können diese Verjährungsfristen bis zu 
30 Jahre betragen, wobei die regelmäßige Verjährungs-
frist drei Jahre beträgt.

• Erfüllung von Verordnungen, Gesetzen oder sonstigen 
Vorschriften der europäischen oder nationalen Gesetzgeber.

Gibt es für mich eine Pflicht zur Bereitstellung von Daten?

Im Rahmen des Vertragsverhältnisses müssen Sie dieje-
nigen personenbezogenen Daten bereitstellen, die für 
die Aufnahme und Durchführung des Vertrages und der 
Erfüllung der damit verbundenen Pflichten erforderlich 
sind oder zu deren Erhebung wir gesetzlich verpflichtet 
sind. Ohne diese Daten werden wir i.d.R. nicht in der 
Lage sein den Vertrag mit Ihnen zu schließen oder diesen 
aus- bzw. fortzuführen.

Insbesondere sind wir aus Gründen der Datensicherheit 
und gesetzlich nach § 111 I TKG verpflichtet die notwendi-
gen Informationen und Unterlagen zu erheben und Sie bei 
einem Prepaid-Vertrag nach § 111 I S. 2 TKG vor Vertrags-
schluss anhand Ihres Ausweisdokumentes zu identifizieren. 

Inwieweit gibt es eine automatisierte Entscheidungsfin-
dung?

Zur Begründung und Durchführung der Vertragsbezie-
hung nutzen wir grundsätzlich keine vollautomatisierte 
Entscheidungsfindung gem. Art. 22 DSGVO. Sollten wir 
diese Verfahren in Einzelfällen einsetzen, werden wir Sie 
hierüber gesondert informieren, sofern dies gesetzlich vor-
gegeben ist.

Findet Profiling statt?

Wir verarbeiten teilweise Ihre Daten automatisiert mit 
dem Ziel, bestimmte persönliche Aspekte zu bewerten. 
Wir setzen Profiling bspw. in folgenden Fällen ein:

• Auf Grund gesetzlicher und regulatorischer Vorgaben 
sind wir zur Bekämpfung von Geldwäsche, Terrorismus-
finanzierung und vermögengefährdenden Straftaten ver-
pflichtet. Dabei werden auch Datenauswertungen (u.a. 
im Zahlungsverkehr) vorgenommen. Diese Maßnahmen 
dienen zugleich Ihrem Schutz.

• Um Sie zielgerichtet über Produkte informieren und bera-
ten zu können, setzen wir Auswertungsinstrumente ein. Die-
se ermöglichen eine bedarfsgerechte Kommunikation und 
Werbung einschließlich Markt- und Meinungsforschung.

Betroffenenrechte

Welche Gestaltungsmöglichkeiten habe ich?

Einzelverbindungsnachweis (EVN)

Als Postpaid-Kunde erhalten Sie bei Beauftragung eines 
EVN künftig eine Übersicht Ihrer entgeltpflichtigen Verbin-
dungen. Sie können die Kürzung der letzten drei Stellen der 
B-Rufnummer beauftragen. Dies hat Auswirkungen auf Ihre 
Möglichkeiten Einwendungen zu einer Rechnung zu erhe-
ben. Sie sind verpflichtet sämtliche Nutzer des Anschlusses 
auf die Speicherung der Verkehrsdaten hinzuweisen.

Teilnehmerverzeichnisse/ Auskunftsdienste

Mit Beauftragung der Eintragung der Mobilfunknummer 
und weiterer persönlicher Daten in öffentliche gedruckte 
oder elektronische Teilnehmerverzeichnisse sowie für die 
Übermittlung der Daten an entsprechender Anbieter für 
Telefonauskünfte (nachfolgend Auskunftsdienste) werden 
die Daten durch den Diensteanbieter weitergegeben. In 
diesem Fall erfolgt die Auskunft auch über den Namen und 
die Anschrift des Kunden, auch wenn dem Auskunftssu-
chenden nur die Rufnummer des Kunden bekannt ist (sog. 
Inverssuche). Sie können der Auskunftserteilung und der 
Inverssuche jederzeit gegenüber dem Anbieter des Aus-
kunftsdienstes oder uns widersprechen. Für die Eintragung 
und die Richtigkeit der Eintragung durch den Anbieter des 
Auskunftsdienstes übernimmt die Drillisch Online GmbH 
keine Gewähr. Bei einer unrichtigen Eintragung wird auf 
Hinweis des Kunden eine Berichtigung veranlasst.  

Fangschaltung

Mit Aktivierung einer Fangschaltung zur Identifizierung 
anonymer, bedrohender und/oder belästigender ankom-
mender Telefon- und Telefaxverbindungen werden künf-
tige Anrufe für einen Zeitraum von sieben Tagen ermittelt.

Welche Datenschutzrechte habe ich?

Jede betroffene Person hat das Recht auf Auskunft, Berichti-
gung, Löschung, Einschränkung der Verarbeitung sowie das 
Recht auf Datenübertragbarkeit (Art. 15 – 18, 21 DSGVO). 
Beim Auskunftsrecht und beim Löschungsrecht gelten die 
Einschränkungen der §§ 34f. BDSG. Darüber hinaus besteht 
ein Beschwerderecht bei einer zuständigen Datenschutzauf-
sichtsbehörde (Art. 77 DSGVO i.V.m. § 19 BDSG). Das Be-
schwerderecht besteht unbeschadet eines anderweitigen 
verwaltungsrechtlichen oder gerichtlichen Rechtsbehelfs. 

Die Drillisch Online GmbH arbeitet mit externen Experten 
und Organisationen zusammen, die insbesondere mittels 
zyklischer Audits die Datenschutz- und Datensicherheits-
organisation prüfen. Für einen geprüften Datenschutz 
steht z.B. das TÜV-Zertifikat safer shopping.

Einwilligungen können jederzeit uns gegenüber widerru-
fen werden. Der Widerruf berührt nicht die Rechtmäßig-
keit der bis zum Widerruf verarbeiteten Daten.

Einzelfallbezogenes Widerspruchsrecht

Nach Art. 21 I DSGVO kann der Datenverarbeitung die aufgrund der Art. 6 I e), f) DSGVO erfolgt, sowie einem auf diese Bestimmung gestütztes Profiling, aus Gründen,  
die sich aus der besonderen Situation der betroffenen Person ergeben, widersprochen werden. 

Widerspruchsrecht gegen eine Verarbeitung von Daten für Zwecke der Direktwerbung

Nach Art. 21 II DSGVO kann der Datenverarbeitung für Direktwerbung, sowie einem in Verbindung stehenden Profiling, widersprochen werden. 

Der jeweilige Widerspruch kann formfrei erfolgen und ist zu richten an:  
Drillisch Online GmbH, Wilhelm-Röntgen-Straße 1-5, 63477 Maintal

Hinweise zum Datenaustausch mit Konzern-
unternehmen
Zur Wahrung berechtigter Interessen innerhalb des 
Drillisch Konzerns erfolgt eine Prüfung ihrer Daten zu 
bestehenden Verträgen. Sollten Informationen unseres 
Konzerns nicht ausreichen, werden diese bei einer Wirt-
schaftsauskunftei eingeholt. 

Datenübermittlung im Konzern

Die Drillisch Online GmbH ruft zum Zweck der Bonitäts-
prüfung bei den folgenden Konzernunternehmen Daten, 
die im Zusammenhang mit Ihren Verträgen bei diesen 
Unternehmen gespeichert sind, ab:

• 1&1 Telecom GmbH, Elgendorfer Straße 57, 56410 
Montabaur

Dabei handelt es sich neben personenbezogenen Daten 
wie Name, Adresse, Geburtsdatum, Mailadresse, Bank-
verbindung  und Kundennummer um Angaben über die 
Laufzeit der Verträge, Zahlungsabwicklungen, Umsatz-
zahlen, sowie  Angaben zu einer missbräuchlichen oder 
zweckwidrigen Nutzung regulierter EU-Roamingdienste. 
Es werden keine Verbindungsdaten abgerufen.

Die Drillisch Online GmbH wird im Falle nicht vertragsge-
mäßer Abwicklung (z.B. Kündigung wegen Zahlungsver-
zug, Betrugsverdacht) Auskünfte an diese Unternehmen 
zur Wahrung berechtigter Interessen Dritter weitergeben.  

Rechtsgrundlagen dieser Übermittlungen sind Artikel 
6 I b) und Artikel 6 I f) DSGVO. Übermittlungen auf der 
Grundlage von Artikel 6 I f) DSGVO erfolgen, soweit dies 
zur Wahrung berechtigter Interessen der Drillisch Online 
GmbH oder Dritter erforderlich ist und nicht die Interessen 
oder Grundrechte und Grundfreiheiten der betroffenen 
Person, die den Schutz personenbezogener Daten erfor-
dern, überwiegen.

Hinweise zur Sendungsverfolgung per E-Mail
Falls Sie dies wünschen, können Sie Ihre Sendung auch durch 
den Erhalt sendungsbezogener Statusinformationen unserer 
Versanddienstleister an Ihre E-Mail-Adresse nachverfolgen.

Statusinformationen von DHL

Bei Ihrer Einwilligung übermitteln wir hierzu Ihre E-Mail-
Adresse an die DHL Paket GmbH, Sträßchensweg 10, 
53113 Bonn. Rechtsgrundlage dieser Datenübermittlung 
ist Art. 6 I a) DSGVO. Die E-Mail-Adresse wird ausschließ-
lich zum Zweck der sendungsbezogenen Information ver-
wendet und – außer in gesetzlich vorgeschriebenen Fällen 
– nicht an Dritte weitergegeben.

Statusinformationen von Hermes

Bei Ihrer Einwilligung übermitteln wir hierzu Ihre E-Mail-
Adresse an die Hermes Germany GmbH, Essener Straße 
89, 22419 Hamburg. Rechtsgrundlage dieser Datenüber-
mittlung ist Art. 6 I a) DSGVO. Die E-Mail-Adresse wird 
ausschließlich zum Zweck der sendungsbezogenen Infor-
mation verwendet und – außer in gesetzlich vorgeschrie-
benen Fällen – nicht an Dritte weitergegeben.

Postpaid: Hinweise zum Datenaustausch mit 
unseren Vertragspartnern zur Personen-Identi-
fizierung
Vor – bei Auswahl des WebID-Online-Ident-Verfahrens – 
bzw. nach Annahme Ihres Vertragsantrages – bei Auswahl 
von DHL-Ident Check – erfolgt bei einigen unserer Pro-
dukte eine Personen-Identifizierung. Dies ist auch in Ihrem 
Sinn, da dadurch Betrug und anderen missbräuchlichen 
Verhaltensweisen zu Lasten Dritter vorgebeugt werden 
kann. Bei diesen Verfahren werden keine weiteren Daten 
über Ihre Person gespeichert. Beim WebID-Online-Ident-
Verfahren erhalten wir lediglich eine Bestätigung darüber, 

dass die bereits zuvor erfassten Daten über Sie korrekt 
sind. Danach kann die Annahme des Vertrags durch uns 
erfolgen. Für die Identifizierung bieten wir den DHL-Ident-
Check und das WebID-Online-Ident-Verfahren an.

Datenübermittlung im Rahmen des DHL-Ident-Check-Ver-
fahrens

Bei der Standardauswahl „persönliche Identifikation bei 
Lieferung“ übermitteln wir die zur Identifikation erforder-
lichen Daten (Name und Geburtsdatum) an die DHL Paket 
GmbH, Sträßchensweg 10, 53113 Bonn. Beim DHL-Ident-
Check ist es notwendig, dass Sie persönlich das Paket 
entgegennehmen. Hierfür halten Sie zur Identifikation 
Ihr Ausweisdokument bereit. Eine Paketannahme durch 
Dritte via Vollmacht wird leider nicht akzeptiert. Rechts-
grundlage dieser Übermittlungen ist Art. 6 I f) DSGVO. 
Übermittlungen auf der Grundlage von Art. 6 I f) DSGVO 
dürfen nur erfolgen, soweit dies zur Wahrung berech-
tigter Interessen der Drillisch Online GmbH oder Dritter 
erforderlich ist und nicht die Interessen oder Grundrech-
te und Grundfreiheiten der betroffenen Person, die den 
Schutz personenbezogener Daten erfordern, überwiegen. 
Die Datenübermittlung an DHL dient dazu, dass wir ein 
Produkt nur an denjenigen ausliefern, der dieses auch 
bestellt hat. Dies ist auch in Ihrem Interesse als Kunde, 
da dadurch Betrug und anderen missbräuchlichen Ver-
haltensweisen zu Lasten Dritter vorgebeugt werden kann.

Datenübermittlung im Rahmen des WebID-Online-Ident-
Verfahrens

Falls Sie sich demgegenüber für die „Online-Identifika-
tion per Foto- / Video-Chat“ entscheiden, übermitteln 
wir die zur Identifikation erforderlichen Daten ((Name 
und Geburtsdatum)  an die WebID Solutions GmbH, 
Friedrichstraße 88, 10117 Berlin. Rechtsgrundlage dieser 
Übermittlung ist Art. 6 I a) DSGVO. Die Teilnahme am On-



line-Ident-Verfahren ist freiwillig und stellt lediglich eine 
alternative Methode der Identifikation dar, welche für Sie 
den Vorteil bietet, dass Sie die Lieferung nicht persönlich 
an Ihrer Wohnanschrift entgegennehmen müssen. Die 
Datenübermittlung an WebID dient dazu, dass wir ein 
Produkt nur an denjenigen ausliefern, der dieses auch 
bestellt hat. Dies ist auch in Ihrem Interesse als Kunde, 
da dadurch Betrug und anderen missbräuchlichen Ver-
haltensweisen zu Lasten Dritter vorgebeugt werden kann.

Postpaid: Hinweise zum Datenaustausch mit 
Auskunfteien
Vor Annahme Ihres Vertragsantrages erfolgt sodann 
eine branchenübliche Bonitätsprüfung, da die Drillisch 
Online GmbH Leistungen erbringt, die erst später ver-
gütet werden. Hierfür werden personenbezogene Daten 
(Anrede, Vor- und Nachname, Anschrift, Geburtsdatum, 
sowie Firmenname bei Geschäftskunden) an die folgen-
den Wirtschaftsauskunfteien übermittelt. In deren Boni-
tätsbewertung fließen das persönliche Zahlungsverhalten 
und statistische Werte wie die durchschnittliche Bonität 
im Wohngebiet ein. 

Privatkunden: 

Datenübermittlung an die SCHUFA

Die Drillisch Online GmbH übermittelt im Rahmen dieses 
Vertragsverhältnisses erhobene personenbezogene Daten 
über die Beantragung, die Durchführung und Beendigung 
dieser Geschäftsbeziehung sowie Daten über nicht ver-
tragsgemäßes Verhalten oder betrügerisches Verhalten an 
die SCHUFA Holding AG, Kormoranweg 5, 65201 Wies-
baden. Rechtsgrundlagen dieser Übermittlungen sind 
Art. 6 I b) und Art. 6 I f) DSGVO. Übermittlungen auf der 
Grundlage von Art. 6 I f) DSGVO dürfen nur erfolgen, so-
weit dies zur Wahrung berechtigter Interessen der Drillisch 
Online GmbH oder Dritter erforderlich ist und nicht die 
Interessen oder Grundrechte und Grundfreiheiten der 
betroffenen Person, die den Schutz personenbezogener 
Daten erfordern, überwiegen. Der Datenaustausch mit 
der SCHUFA dient auch der Erfüllung gesetzlicher Pflich-
ten zur Durchführung von Kreditwürdigkeitsprüfungen 
von Kunden (§§ 505a, 506 BGB). 

Die SCHUFA verarbeitet die erhaltenen Daten und ver-
wendet Sie auch zum Zwecke der Profilbildung (Scoring), 
um Ihren Vertragspartnern im Europäischen Wirtschafts-
raum und in der Schweiz sowie ggf. weiteren Drittländern 
(sofern zu diesen ein Angemessenheitsbeschluss der Euro-
päischen Kommission besteht) Informationen unter ande-
rem zur Beurteilung der Kreditwürdigkeit von natürlichen 
Personen zu geben. Nähere Informationen zur Tätigkeit 
der SCHUFA können dem SCHUFA-Informationsblatt nach 
Art. 14 DS-GVO entnommen werden.

Datenübermittlung an ICD

Die Drillisch Online GmbH übermittelt Ihre Daten (Name, 
Adresse und ggf. Geburtsdatum) zum Zweck der Bonitäts-
prüfung, dem Bezug von Informationen zur Beurteilung 
des Zahlungsausfallrisikos auf Basis mathematisch-statisti-
scher Verfahren unter Verwendung von Anschriftendaten 
an die infoscore Consumer Data GmbH (kurz: ICD), Rhein-
str. 99, 76532 Baden-Baden. 

Rechtsgrundlage ist Art. 6 Abs. 1 lit. f DSGVO (das über-
wiegende berechtigte Interesse liegt in der frühzeitigen 
Vermeidung von Zahlungsausfällen und Betrug). Der 
Datenaustausch dient auch der der Erfüllung gesetzlicher 
Pflichten zur Durchführung von Kreditwürdigkeitsprü-
fungen von Kunden (§ 505a und 506 des Bürgerlichen 
Gesetzbuches). Detaillierte Informationen zur ICD i.S.d. 
Art. 14 DSGVO, d.h. Informationen zum Geschäftszweck, 
zu Zwecken der Datenspeicherung, zu den Datenemp-
fängern, zum Selbstauskunftsrecht, zum Anspruch auf 
Löschung oder Berichtigung sowie Speicherfristen etc. 
finden Sie in der Anlage.

Meldungen bei Forderungsausfällen oder Missbrauch

Ihre personenbezogenen Daten (Name, Anschrift, Kun-
dennummer, Bankverbindung und ggf. Geburtsdatum 
sowie Daten der Vorgangsbearbeitung wie z.B. die Kün-
digung wegen Zahlungsverzug) werden nach Ablauf der 
gesetzliche Pflichten von uns in den Telekommunika-
tionspool (kurz: TKP) der ICD , Rheinstr. 99, 76532 Ba-
den-Baden gemeldet, falls bis dahin weder die Forderung 
ausgeglichen ist noch begründete Einwände vorgebracht 
wurden. Die Speicherung im Telekommunikationspool 
dient dazu, den Poolteilnehmern (dies sind Unternehmen, 
die gewerbsmäßig entgeltliche Telekommunikations-
dienstleistungen oder Teledienste erbringen) Informatio-
nen zu Ihrer Zahlungswilligkeit bzw. Zahlungsfähigkeit 
übermitteln zu können. 

Die ICD betreibt einen branchenspezifischen, geschlos-
senen Datenpool, in dem Informationen zu Personen 
gespeichert werden, die in der TK-Branche durch ver-
tragswidriges Verhalten auffällig geworden sind. Die Ein-
meldung von Daten erfolgt ausschließlich durch Unter-
nehmen der TK-Branche. Die ICD beauskunftet die in den 
TKP eingemeldeten Daten (i.d.R. zur Beurteilung von Per-
sonen im Vorfeld einer Kundenbeziehung zur Prävention 
von Forderungsausfällen) ausschließlich an TK-PT, also 
TK-Unternehmen, die selbst Daten in den TKP einmelden. 
Voraussetzung für die Beauskunftung auf Basis des TKPs 
ist zudem die Glaubhaftmachung eines berechtigten Inte-
resses i.S.d. DSGVO oder das Vorliegen einer Einwilligung 
des Betroffenen. 

Die Überprüfung der Zahlungsfähigkeit unserer Kunden 
und die Meldung in den TKP zum Erreichen einer best-
möglichen Vermeidung von Zahlungsausfällen sowie die 
Überprüfung auf Missbrauch stellt ein berechtigtes Inter-
esse im Rahmen von Art. 6 Abs. 1 lit. f DSGVO dar. 

Datenübermittlung an Bürgel

Die Drillisch Online GmbH übermittelt im Rahmen dieses 
Vertragsverhältnisses erhobene personenbezogene Daten 
über die Beantragung, die Durchführung und Beendi-
gung dieser Geschäftsbeziehung sowie Daten über nicht 
vertragsgemäßes Verhalten oder betrügerisches Verhalten 
an die CRIF Bürgel GmbH, Leopoldstraße 244, 80807 
München. 

Rechtsgrundlagen dieser Übermittlungen sind Art. 6 I b) 
und Art. 6 I f) DSGVO. Übermittlungen auf der Grundlage 
von Art. 6 I f) DSGVO dürfen nur erfolgen, soweit dies zur 
Wahrung berechtigter Interessen unseres Unternehmens 
oder Dritter erforderlich ist und nicht die Interessen oder 

Grundrechte und Grundfreiheiten der betroffenen Per-
son, die den Schutz personenbezogener Daten erfordern, 
überwiegen. Der Datenaustausch mit der CRIF Bürgel 
dient auch der Erfüllung gesetzlicher Pflichten zur Durch-
führung von Kreditwürdigkeitsprüfungen von Kunden (§§ 
505a, 506 BGB).

Die CRIFBÜRGEL verarbeitet die erhaltenen Daten und 
verwendet sie auch zum Zwecke der Profilbildung (Sco-
ring), um ihren Vertragspartnern im Europäischen Wirt-
schaftsraum und in der Schweiz sowie ggf. weiteren Dritt-
ländern (sofern zu diesen ein Angemessenheitsbeschluss 
der Europäischen Kommission besteht) Informationen 
unter anderem zur Beurteilung der Kreditwürdigkeit von 
natürlichen Personen zu geben. CRIF Bürgel betreibt zu 
diesen Zwecken unter anderem den Fraud Prevention 
Pool (FPP), dessen Teilnehmer ausschließlich Telekom-
munikationsdiensteanbieter sind. Aufgabe des FPP ist 
es, den Teilnehmern Informationen zu geben, um sie vor 
Forderungsausfällen und Betrug zu schützen und ihnen 
gleichzeitig die Möglichkeit zu eröffnen, Kunden bei Ver-
lust von Telekommunikations-Karten oder Missbrauch vor 
nachteiligen Folgen zu bewahren. Nähere Informationen 
zur Tätigkeit der CRIF Bürgel können dem CRIF Bürgel-
Informationsblatt entnommen werden.

Geschäftskunden: 

Datenübermittlung an Creditreform

Die Drillisch Online GmbH übermittelt der Wirtschafts-
auskunftei Creditreform Krefeld Lienau KG, Leyentalstr. 
1, 47799 Krefeld im Rahmen der Beantragung bonitärer 
Leistungen Daten (Name, Adresse, Geburtsdatum, ggf. 
Voranschrift sowie Anfragegrund) zum Zweck der Boni-
tätsprüfung. Rechtsgrundlage dieser Datenübermittlun-
gen sind Art. 6 I b) und Art. 6 I f) DSGVO. Übermittlungen 
auf der Grundlage von Art. 6 I f) DSGVO dürfen nur er-
folgen, soweit dies zur Wahrung berechtigter Interessen 
unseres Unternehmens oder Dritter erforderlich ist und 
nicht die Interessen oder Grundrechte und Grundfreihei-
ten der betroffenen Person, die den Schutz personenbezo-
gener Daten erfordern, überwiegen. Der Datenaustausch 
mit der Creditreform dient auch der Erfüllung gesetzlicher 
Pflichten zur Durchführung von Kreditwürdigkeitsprüfun-
gen von Kunden (§ 505a BGB, § 18 a KWG).

Die bei der Creditreform vorliegenden Informationen wer-
den an uns übermittelt. Die Creditreform wird den Kun-
den nicht nochmals gesondert über die erfolgte Daten-
übermittlung an die unser Unternehmen benachrichtigen. 
Die Creditreform stellt die Daten ihren Vertragspartnern 
nur zur Verfügung, wenn diese ein berechtigtes Interesse 
an der Datenübermittlung im Einzelfall glaubhaft darle-
gen. Die übermittelten Daten werden ausschließlich zu 
diesem Zweck verarbeitet und genutzt.

Bei der Creditreform kann jederzeit auf Anforderung 
eine Auskunft über die die eigene Person betreffenden 
gespeicherten Daten verlangt werden, die diese den 
ihr angeschlossenen Unternehmen zur Beurteilung der 
Kreditwürdigkeit weitergibt. Weitere Informationen zur 
Datenverarbeitung können dem Creditreform-Informa-
tionsblatt entnommen werden.



SCHUFA-Information
 1.  Name und Kontaktdaten der verantwortlichen Stelle sowie des betrieblichen  

Datenschutzbeauftragten 
SCHUFA Holding AG, Kormoranweg 5, 65201 Wiesbaden, Tel.: +49 (0) 6 11-92 78 0;  
Der betriebliche Datenschutzbeauftragte der SCHUFA ist unter der o.g. Anschrift,  
zu Hd. Abteilung Datenschutz oder per E-Mail unter datenschutz@schufa.de erreichbar.

 2. Datenverarbeitung durch die SCHUFA
 2.1 Zwecke der Datenverarbeitung und berechtigte Interessen, die von der SCHUFA oder einem Dritten verfolgt werden 
    Die SCHUFA verarbeitet personenbezogene Daten, um berechtigten Empfängern Informationen zur Beurteilung der Kreditwürdigkeit von natürlichen und juristischen Personen zu 

geben. Hierzu werden auch Scorewerte errechnet und übermittelt. Sie stellt die Informationen nur dann zur Verfügung, wenn ein berechtigtes Interesse hieran im Einzelfall glaubhaft 
dargelegt wurde und eine Verarbeitung nach Abwägung aller Interessen zulässig ist. Das berechtigte Interesse ist insbesondere vor Eingehung von Geschäften mit finanziellem Aus-
fallrisiko gegeben. Die Kreditwürdigkeitsprüfung dient  der Bewahrung der Empfänger vor Verlusten im Kreditgeschäft und eröffnet gleichzeitig die Möglichkeit, Kreditnehmer durch 
Beratung vor einer übermäßigen Verschuldung zu bewahren. Die Verarbeitung der Daten erfolgt darüber hinaus zur Betrugsprävention, Seriositätsprüfung, Geldwäscheprävention, 
Identitäts- und Altersprüfung, Anschriftenermittlung, Kundenbetreuung oder Risikosteuerung sowie der Tarifierung oder Konditionierung. Über etwaige Änderungen der Zwecke  
der Datenverarbeitung wird die SCHUFA gemäß Art. 14  Abs. 4 DS-GVO informieren.

 2.2  Rechtsgrundlagen für die Datenverarbeitung 
    Die SCHUFA verarbeitet personenbezogene Daten auf Grundlage der Bestimmungen der Datenschutz-Grundverordnung. Die Verarbeitung erfolgt auf Basis von Einwilligungen sowie 

auf Grundlage des Art. 6 Abs. 1 Buchstabe f DS-GVO, soweit die Verarbeitung zur Wahrung der berechtigten Interessen des Verantwortlichen oder eines Dritten erforderlich ist 
und nicht die Interessen oder Grundrechte und Grundfreiheiten der betroffenen Person, die den Schutz personenbezogener Daten erfordern,  überwiegen. Einwilligungen können 
jederzeit gegenüber dem betreffenden Vertragspartner widerrufen werden. Dies gilt auch für Einwilligungen, die bereits vor Inkrafttreten der DS-GVO erteilt wurden. Der Widerruf 
der Einwilligung berührt nicht die Rechtmäßigkeit der bis zum Widerruf verarbeiteten personenbezogenen Daten. 

 2.3 Herkunft der Daten 
    Die SCHUFA erhält ihre Daten von ihren Vertragspartnern. Dies sind im europäischen Wirtschaftsraum und in der Schweiz sowie ggf. weiteren Drittländern (sofern zu diesen ein  

entsprechender Angemessenheitsbeschluss der Europäischen Kommission existiert) ansässige Institute, Finanzunternehmen und Zahlungsdienstleister, die ein finanzielles Ausfall-
risiko tragen (z.B. Banken, Sparkassen, Genossenschaftsbanken, Kreditkarten-, Factoring- und Leasingunternehmen) sowie weitere Vertragspartner, die zu den unter Ziffer 2.1 
genannten Zwecken Produkte der SCHUFA nutzen,  insbesondere  aus dem (Versand-)Handels-, eCommerce-, Dienstleistungs-, Vermietungs-, Energieversorgungs-, Telekommu-
nikations-, Versicherungs-,  oder Inkassobereich. Darüber hinaus verarbeitet die SCHUFA Informationen aus allgemein zugänglichen Quellen wie öffentlichen Verzeichnissen und 
amtlichen Bekanntmachungen (Schuldnerverzeichnisse, Insolvenzbekanntmachungen).

 2.4 Kategorien personenbezogener Daten, die verarbeitet werden (Personendaten, Zahlungsverhalten und Vertragstreue) 
  - Personendaten, z.B. Name (ggf. auch vorherige Namen, die auf gesonderten Antrag beauskunftet werden), Vorname, Geburtsdatum, Geburtsort, Anschrift, frühere Anschriften
  - Informationen über die Aufnahme und vertragsgemäße Durchführung eines Geschäftes (z.B. Girokonten, Ratenkredite, Kreditkarten, Pfändungsschutzkonten, Basiskonten)
  - Informationen über unbestrittene, fällige und mehrfach angemahnte oder titulierte Forderungen sowie deren Erledigung
  - Informationen zu missbräuchlichem oder sonstigem betrügerischem Verhalten wie Identitäts- oder Bonitätstäuschungen 
  - Informationen aus öffentlichen Verzeichnissen und amtlichen Bekanntmachungen 
  - Scorewerte
 2.5  Kategorien von Empfängern der personenbezogenen Daten 
    Empfänger sind im europäischen Wirtschaftsraum, in der Schweiz sowie ggf. weiteren Drittländern (sofern  zu diesen ein entsprechender Angemessenheitsbeschluss der Europä-

ischen Kommission existiert) ansässige Vertragspartner gem. Ziffer 2.3.  Weitere Empfänger können externe Auftragnehmer der SCHUFA nach Art. 28 DS-GVO sowie externe  
und interne SCHUFA-Stellen sein. Die SCHUFA unterliegt zudem den gesetzlichen Eingriffsbefugnissen staatlicher Stellen.

 2.6  Dauer der Datenspeicherung 
    Die SCHUFA speichert Informationen über Personen nur für eine bestimmte Zeit. Maßgebliches Kriterium für die Festlegung dieser Zeit ist die Erforderlichkeit.  Für eine Prüfung  

der Erforderlichkeit der weiteren Speicherung bzw. die Löschung personenbezogener Daten hat die SCHUFA Regelfristen festgelegt. Danach beträgt die grundsätzliche Speicher-
dauer von personenbezogenen Daten jeweils drei Jahre taggenau nach deren Erledigung. Davon abweichend werden z.B. gelöscht: 

  -  Angaben über Anfragen nach zwölf Monaten taggenau  
  -  Informationen über störungsfreie Vertragsdaten über Konten, die ohne die damit begründete Forderung dokumentiert werden (z. B. Girokonten, Kreditkarten, Telekommuni-

kationskonten oder Energiekonten), Informationen über Verträge, bei denen die Evidenzprüfung gesetzlich vorgesehen ist (z.B. Pfändungsschutzkonten, Basiskonten) sowie 
Bürgschaften und Handelskonten, die kreditorisch geführt werden, unmittelbar nach Bekanntgabe der Beendigung. 

  -  Daten aus den Schuldnerverzeichnissen der zentralen Vollstreckungsgerichte nach drei Jahren taggenau, jedoch vorzeitig, wenn der SCHUFA eine Löschung durch das zentrale 
Vollstreckungsgericht nachgewiesen wird

  -   Informationen über Verbraucher-/Insolvenzverfahren oder Restschuldbefreiungsverfahren taggenau drei Jahre nach Beendigung des Insolvenzverfahrens oder Erteilung der  
Restschuldbefreiung. In besonders gelagerten Einzelfällen kann auch abweichend eine frühere Löschung erfolgen.

  -   Informationen über die Abweisung eines Insolvenzantrages mangels Masse, die Aufhebung der Sicherungsmaßnahmen oder über die Versagung der Restschuldbefreiung  
taggenau nach drei Jahren 

  -  Personenbezogene Voranschriften bleiben taggenau drei Jahre gespeichert; danach erfolgt die Prüfung der Erforderlichkeit der fortwährenden Speicherung für weitere drei Jahre. 
Danach werden sie taggenau gelöscht, sofern nicht zum Zwecke der Identifizierung eine länger währende Speicherung erforderlich ist. 

 3. Betroffenenrechte 
   Jede betroffene Person hat gegenüber der SCHUFA das Recht auf Auskunft nach Art. 15 DS-GVO, das Recht auf Berichtigung nach Art. 16 DS-GVO, das Recht auf Löschung nach 

Art. 17 DS-GVO und das Recht auf Einschränkung der Verarbeitung nach Art. 18 DS-GVO. Die SCHUFA hat für Anliegen von betroffenen Personen ein Privatkunden ServiceCenter 
eingerichtet, das schriftlich unter SCHUFA Holding AG, Privatkunden ServiceCenter, Postfach 10 34 41, 50474 Köln, telefonisch unter +49 (0) 6 11-92 78 0 und über ein Internet-
Formular unter www.schufa.de erreichbar ist. Darüber hinaus besteht die Möglichkeit, sich an die für die SCHUFA zuständige Aufsichtsbehörde, den Hessischen Datenschutzbeauf-
tragten, zu wenden. Einwilligungen können jederzeit gegenüber dem betreffenden Vertragspartner widerrufen werden.

 4.  Profilbildung (Scoring) 
    Die SCHUFA-Auskunft kann um sogenannte Scorewerte ergänzt werden. Beim Scoring wird anhand von gesammelten Informationen und Erfahrungen aus der Vergangenheit  

eine Prognose über zukünftige Ereignisse erstellt. Die Berechnung aller Scorewerte erfolgt bei der SCHUFA grundsätzlich auf Basis der zu einer betroffenen Person bei der SCHUFA 
gespeicherten Informationen, die auch in der Auskunft nach Art. 15 DS-GVO ausgewiesen werden. Darüber hinaus berücksichtigt die SCHUFA beim Scoring die Bestimmungen 
§ 31 BDSG. Anhand der zu einer Person gespeicherten Einträge erfolgt eine Zuordnung zu statistischen Personengruppen, die in der Vergangenheit ähnliche Einträge aufwiesen. 
Das verwendete Verfahren wird als „logistische Regression“ bezeichnet und ist eine fundierte, seit langem praxiserprobte, mathematisch-statistische Methode zur Prognose von 
Risikowahrscheinlichkeiten. 

    Folgende Datenarten werden bei der SCHUFA zur Scoreberechnung verwendet, wobei nicht jede Datenart auch in jede einzelne Scoreberechnung mit einfließt: Allgemeine Daten 
(z.B. Geburtsdatum, Geschlecht oder Anzahl im Geschäftsverkehr verwendeter Anschriften), bisherige Zahlungsstörungen, Kreditaktivität letztes Jahr, Kreditnutzung, Länge  
Kredithistorie sowie Anschriftendaten (nur wenn wenige personenbezogene kreditrelevante Informationen vorliegen). Bestimmte Informationen werden weder gespeichert noch  
bei der Berechnung von Scorewerten berücksichtigt, z.B.: Angaben zur Staatsangehörigkeit oder besondere Kategorien personenbezogener Daten wie ethnische Herkunft oder  
Angaben zu politischen oder religiösen Einstellungen nach Art. 9 DS-GVO. Auch die Geltendmachung von Rechten nach der DS-GVO, also z.B. die Einsichtnahme in die bei der 
SCHUFA gespeicherten Informationen nach Art. 15 DS-GVO, hat keinen Einfluss auf die Scoreberechnung. 

    Die übermittelten Scorewerte unterstützen die Vertragspartner bei der Entscheidungsfindung und gehen dort in das Risikomanagement ein. Die Risikoeinschätzung und Beurteilung 
der Kreditwürdigkeit erfolgt allein durch den direkten Geschäftspartner, da nur dieser über zahlreiche zusätzliche Informationen – zum Beispiel aus einem Kreditantrag – verfügt. 
Dies gilt selbst dann, wenn er sich einzig auf die von der SCHUFA gelieferten Informationen und Scorewerte verlässt. Ein SCHUFA-Score alleine ist jedenfalls kein hinreichender 
Grund einen Vertragsabschluss abzulehnen.

   Weitere Informationen zum Kreditwürdigkeitsscoring oder zur Erkennung auffälliger Sachverhalte sind unter www.scoring-wissen.de erhältlich.

Nach Art. 21 Abs. 1 DS-GVO kann der Datenverarbeitung aus Gründen, die sich aus der besonderen Situation  
der betroffenen Person ergeben, widersprochen werden. Der Widerspruch kann formfrei erfolgen und ist zu richten an  

SCHUFA Holding AG, Privatkunden ServiceCenter, Postfach 10 34 41, 50474 Köln. 



Information gem. Art. 14 EU-DSGVO über die infoscore Consumer Data GmbH („ICD“)  
 

1. Name und Kontaktdaten der ICD (verantwortliche Stelle) sowie des betrieblichen Datenschutzbeauftragten 
infoscore Consumer Data GmbH, Rheinstr. 99, 76532 Baden-Baden  
Der betriebliche Datenschutzbeauftragte der ICD ist unter der o.a. Anschrift, zu Hd. Abteilung Datenschutz, oder per E-Mail unter: datenschutz@arvato-infoscore.de erreichbar. 

2. Zwecke der Datenverarbeitung der ICD 
Die ICD verarbeitet und speichert personenbezogene Daten, um ihren Vertragspartnern Informationen zur Beurteilung der Kreditwürdigkeit von natürlichen und juristischen 
Personen sowie zur Prüfung der Erreichbarkeit von Personen unter den von diesen angegebenen Adressen zu geben. Hierzu werden auch Wahrscheinlichkeits- bzw. Scoringwerte 
errechnet und übermittelt. Solche Auskünfte sind notwendig und erlaubt, um das Zahlungsausfallrisiko z.B. bei einer Kreditvergabe, beim Rechnungskauf oder bei Abschluss eines 
Versicherungsvertrages vorab einschätzen zu können. Die Datenverarbeitung und die darauf basierenden Auskunftserteilungen der ICD dienen gleichzeitig der Bewahrung der 
Auskunftsempfänger vor wirtschaftlichen Verlusten und schützen Verbraucher gleichzeitig vor der Gefahr der übermäßigen Verschuldung. Die Verarbeitung der Daten erfolgt 
darüber hinaus zur Betrugsprävention, zur Risikosteuerung, zur Festlegung von Zahlarten oder Konditionen sowie zur Tarifierung.  

3. Rechtsgrundlagen für die Datenverarbeitung der ICD 
Die ICD ist ein Auskunfteiunternehmen, das als solches bei der zuständigen Datenschutzaufsichtsbehörde gemeldet ist. Die Verarbeitung der Daten durch die ICD erfolgt auf Basis 
einer Einwilligung gemäß Art. 6 Abs. 1a i.V.m. Art. 7 Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) oder auf Grundlage des Art. 6 Abs. 1 f DSGVO, soweit die Verarbeitung zur Wahrung 
der berechtigten Interessen des Verantwortlichen oder eines Dritten erforderlich ist und sofern die Interessen und Grundfreiheiten der betroffenen Person, die den Schutz 
personenbezogener Daten erfordern, nicht überwiegen. Die ICD stellt ihren Vertragspartnern die Informationen nur dann zur Verfügung, wenn eine Einwilligung des Betroffenen 
vorliegt oder von den Vertragspartnern ein berechtigtes Interesse hieran im Einzelfall glaubhaft dargelegt wurde und eine Verarbeitung nach Abwägung aller Interessen zulässig ist. 
Das berechtigte Interesse ist insbesondere vor Eingehung von Geschäften mit wirtschaftlichem Risiko gegeben (z.B. Rechnungskauf, Kreditvergabe, Abschluss eines Mobilfunk-, 
Festnetz- oder Versicherungsvertrages). 

4. Kategorien der personenbezogenen Daten der ICD 
Von der ICD werden personenbezogene Daten (Name, Vorname, Geburtsdatum, Anschrift, frühere Anschriften), Informationen zum vertragswidrigen Zahlungsverhalten (siehe 
auch Ziff. 5), zu Schuldnerverzeichniseintragungen, (Privat-) Insolvenzverfahren und zur (Nicht-)Erreichbarkeit unter der angegebenen Adresse sowie entsprechende Scorewerte 
verarbeitet bzw. gespeichert. 

5. Herkunft der Daten der ICD 
Die Daten der ICD stammen aus den amtlichen Insolvenzveröffentlichungen sowie den Schuldnerverzeichnissen, die bei den zentralen Vollstreckungsgerichten geführt werden. 
Dazu kommen Informationen von Vertragspartnern der ICD über vertragswidriges Zahlungsverhalten basierend auf gerichtlichen sowie außergerichtlichen Inkassomaßnahmen. 
Darüber hinaus werden personenbezogene Daten (Name, Vorname, Geburtsdatum, Anschrift, frühere Anschriften) aus den Anfragen von Vertragspartnern der ICD gespeichert.  

6. Kategorien von Empfängern der personenbezogenen Daten der ICD 
Empfänger sind ausschließlich Vertragspartner der ICD. Dies sind insbesondere Unternehmen, die ein wirtschaftliches Risiko tragen und ihren Sitz im europäischen 
Wirtschaftsraum, in Großbritannien und in der Schweiz haben. Es handelt sich dabei im Wesentlichen um Versandhandels- bzw. eCommerce-, Telekommunikations- und 
Versicherungsunternehmen, Finanzdienstleister (z.B. Banken, Kreditkartenanbieter), Energieversorgungs- und Dienstleistungsunternehmen. Darüber hinaus gehören zu den 
Vertragspartnern der ICD Unternehmen, die Forderungen einziehen, wie etwa Inkassounternehmen, Abrechnungsstellen oder Rechtsanwälte.  

7. Dauer der Datenspeicherung der ICD 
Die ICD speichert Informationen über Personen nur für eine bestimmte Zeit, nämlich solange, wie deren Speicherung i.S.d. Art. 17 Abs. 1 lit. a) DSGVO notwendig ist. 
Die bei ICD zur Anwendung kommenden Prüf- und Löschfristen entsprechen einer Selbstverpflichtung (Code of Conduct) der im Verband „Die Wirtschaftsauskunfteien e.V.“ 
zusammengeschlossenen Auskunfteiunternehmen.  
• Informationen über fällige und unbestrittene Forderungen bleiben gespeichert, so lange deren Ausgleich nicht bekannt gegeben wurde; die Erforderlichkeit der fortwährenden 

Speicherung wird jeweils taggenau nach vier Jahren überprüft. Wird der Ausgleich der Forderung bekannt gegeben, erfolgt eine Löschung der personenbezogenen Daten 
taggenau drei Jahre danach.  

• Daten aus den Schuldnerverzeichnissen der zentralen Vollstreckungsgerichte (Eintragungen nach § 882c Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 – 3 ZPO) werden taggenau nach drei Jahren 
gelöscht, jedoch vorzeitig, wenn der ICD eine Löschung durch das zentrale Vollstreckungsgericht nachgewiesen wird. 

• Informationen über Verbraucher-/Insolvenzverfahren oder Restschuldbefreiungsverfahren werden taggenau drei Jahre nach Beendigung des Insolvenzverfahrens oder nach 
Erteilung oder Versagung der Restschuldbefreiung gelöscht. 

• Informationen über die Abweisung eines Insolvenzantrages mangels Masse, die Aufhebung der Sicherungsmaßnahmen oder über die Versagung der Restschuldbefreiung 
werden taggenau nach drei Jahren gelöscht.  

• Angaben über Anfragen werden spätestens taggenau nach drei Jahren gelöscht. 
• Voranschriften bleiben taggenau drei Jahre gespeichert; danach erfolgt die Prüfung der Erforderlichkeit der fortwährenden Speicherung für weitere drei Jahre. Danach werden 

sie taggenau gelöscht, sofern nicht zum Zwecke der Identifizierung eine länger währende Speicherung erforderlich ist. 

8. Betroffenenrechte gegenüber der ICD 
Jede betroffene Person hat gegenüber der ICD das Recht auf Auskunft nach Art. 15 DSGVO, das Recht auf Berichtigung nach Art. 16 DSGVO, das Recht auf Löschung nach Art. 17 
DSGVO, das Recht auf Einschränkung der Verarbeitung nach Art. 18 DSGVO. Darüber hinaus besteht die Möglichkeit, sich an die für die ICD zuständige Aufsichtsbehörde -Der 
Landesdatenschutzbeauftragte für den Datenschutz Baden-Württemberg, Königstr. 10a, 70173 Stuttgart- zu wenden. Einwilligungen können jederzeit gegenüber dem betreffenden 
Vertragspartner widerrufen werden. Dies gilt auch für Einwilligungen, die bereits vor Inkrafttreten der DSGVO erteilt wurden. Der Widerruf der Einwilligung berührt nicht die 
Rechtmäßigkeit der bis zum Widerruf verarbeiteten personenbezogenen Daten. 

Nach Art. 21 Abs. 1 DSGVO kann der Datenverarbeitung aus Gründen, die sich aus der besonderen Situation  
der betroffenen Person ergeben, gegenüber der ICD widersprochen werden. 

Sofern Sie wissen wollen, welche Daten die ICD zu Ihrer Person gespeichert und an wen sie welche Daten übermittelt hat, teilt Ihnen die ICD das gerne im Rahmen einer  
-unentgeltlichen- schriftlichen Selbstauskunft mit. Die ICD bittet um Ihr Verständnis, dass sie aus datenschutzrechtlichen Gründen keinerlei telefonische Auskünfte erteilen darf, da 
eine eindeutige Identifizierung Ihrer Person am Telefon nicht möglich ist. Um einen Missbrauch des Auskunftsrechts durch Dritte zu vermeiden, benötigt die ICD folgende Angaben 
von Ihnen:  Name (ggf. Geburtsname), Vorname(n), Geburtsdatum, Aktuelle Anschrift (Straße, Hausnummer, Postleitzahl und Ort), ggf. Voranschriften der letzten fünf Jahre (dies  
                  dient der Vollständigkeit der zu erteilenden Auskunft) 
Wenn Sie –auf freiwilliger Basis– eine Kopie Ihres Ausweises beifügen, erleichtern Sie der ICD die Identifizierung Ihrer Person und vermeiden damit mögliche Rückfragen. Sie 
können die Selbstauskunft auch via Internet unter https://www.arvato.com/finance/de/verbraucher/selbstauskunft/selbstauskunft-anfordern.html beantragen.  

9. Profilbildung/Profiling/Scoring 
Die ICD-Auskunft kann um sogenannte Scorewerte ergänzt werden. Beim Scoring der ICD wird anhand von Informationen und Erfahrungen aus der Vergangenheit eine Prognose 
insbesondere über Zahlungswahrscheinlichkeiten erstellt. Das Scoring basiert primär auf Basis der zu einer betroffenen Person bei der ICD gespeicherten Informationen. Anhand 
dieser Daten, von adressbezogenen Daten sowie von Anschriftendaten erfolgt auf Basis mathematisch-statistischer Verfahren (insbes. Verfahren der logistischen Regression) eine 
Zuordnung zu Personengruppen, die in der Vergangenheit ähnliches Zahlungsverhalten aufwiesen.  
Folgende Datenarten werden bei der ICD für das Scoring verwendet, wobei nicht jede Datenart auch in jede einzelne Berechnung mit einfließt: Daten zum vertragswidrigen 
Zahlungsverhalten (siehe Ziff. 4. u. 5.), zu Schuldnerverzeichnis-Eintragungen und Insolvenzverfahren (siehe Ziff. 4. u. 5.), Geschlecht und Alter der Person, adressbezogene 
Daten (Bekanntsein des Namens bzw. des Haushalts an der Adresse, Anzahl bekannter Personen im Haushalt (Haushaltsstruktur), Bekanntsein der Adresse), Anschriftendaten 
(Informationen zu vertragswidrigem Zahlungsverhalten in Ihrem Wohnumfeld (Straße/Haus)), Daten aus Anfragen von Vertragspartnern der ICD. 

Besondere Kategorien von Daten i.S.d. Art. 9 DSGVO (z.B. Angaben zur Staatsangehörigkeit, ethnischen Herkunft oder zu politischen oder religiösen Einstellungen) werden von 
ICD weder gespeichert noch bei der Berechnung von Wahrscheinlichkeitswerten berücksichtigt. Auch die Geltendmachung von Rechten nach der DSGVO, also z.B. die 
Einsichtnahme in die bei der ICD gespeicherten Informationen nach Art. 15 DSGVO, hat keinen Einfluss auf das Scoring.  
Die ICD selbst trifft keine Entscheidungen über den Abschluss eines Rechtsgeschäfts oder dessen Rahmenbedingungen (wie z.B. angebotene Zahlarten), sie unterstützt die ihr 
angeschlossenen Vertragspartner lediglich mit ihren Informationen bei der diesbezüglichen Entscheidungsfindung. Die Risikoeinschätzung und Beurteilung der Kreditwürdigkeit 
sowie die darauf basierende Entscheidung erfolgt allein durch Ihren Geschäftspartner.   

infoscore 

Consumer Data GmbH 

mailto:datenschutz@arvato-infoscore.de
https://www.arvato.com/finance/de/verbraucher/selbstauskunft/selbstauskunft-anfordern.html


Information nach Art. 14 EU-DSGVO der CRIF Bürgel GmbH

1. Name und Kontaktdaten der verantwortlichen Stel-
le sowie des betrieblichen Datenschutzbeauftragten

CRIF Bürgel GmbH, Leopoldstraße 244, 80807 Mün-
chen, Tel.: +49 40 89803-0

Der betriebliche Datenschutzbeauftragte der CRIF 
Bürgel GmbH ist unter der o. g. Anschrift, zu Hd. 
Abteilung Datenschutz oder per E-Mail unter 
datenschutz@buergel.de erreichbar.

2. Datenverarbeitung durch die CRIF Bürgel GmbH

2.1 Zwecke der Datenverarbeitung und berechtigte 
Interessen, die von der CRIF Bürgel GmbH oder einem 
Dritten verfolgt werden

Die CRIF Bürgel GmbH verarbeitet personenbezogene 
Daten, um berechtigten Empfängern Informationen 
zur Beurteilung der Kreditwürdigkeit von natürlichen 
und juristischen Personen zu geben. Hierzu werden 
auch Scorewerte errechnet und übermittelt. Die CRIF 
Bürgel GmbH stellt die Informationen nur dann zur 
Verfügung, wenn ein berechtigtes Interesse hieran im 
Einzelfall glaubhaft dargelegt wurde und eine Verarbei-
tung nach Abwägung aller Interessen zulässig ist. Das 
berechtigte Interesse ist insbesondere vor Eingehung 
von Geschäften mit finanziellem Ausfallrisiko gegeben. 
Die Kreditwürdigkeitsprüfung dient der Bewahrung 
der Empfänger vor Verlusten im Kreditgeschäft und 
eröffnet gleichzeitig die Möglichkeit, Kreditnehmer 
durch Beratung vor einer übermäßigen Verschuldung 
zu bewahren. Die Verarbeitung der Daten erfolgt 
darüber hinaus zur Betrugsprävention, Geldwäsche-
prävention, Identitätsprüfung, Anschriftenermittlung, 
Kundenbetreuung, Risikosteuerung und zum Direkt-
marketing. Über etwaige Änderungen der Zwecke der 
Datenverarbeitung wird die CRIF Bürgel GmbH gemäß 
Art. 14 Abs. 4 DS-GVO informieren.

2.2 Rechtsgrundlagen für die Datenverarbeitung

Die CRIF Bürgel GmbH verarbeitet personenbezogene 
Daten auf Grundlage der Bestimmungen der Daten-
schutz-Grundverordnung. Die Verarbeitung erfolgt auf 
Basis von Einwilligungen sowie auf Grundlage des Art. 
6 Abs. 1 Buchstabe f DS-GVO, soweit die Verarbeitung 
zur Wahrung der berechtigten Interessen des Verant-
wortlichen oder eines Dritten erforderlich ist und nicht 
die Interessen oder Grundrechte und Grundfreiheiten 
der betroffenen Person, die den Schutz personenbe-
zogener Daten erfordern, überwiegen. Das berechtigte 
Interesse ist insbesondere vor Eingehung von Geschäf-
ten mit finanziellem Ausfallrisiko gegeben.

Einwilligungen können jederzeit gegenüber dem be-
treffenden Vertragspartner widerrufen werden. Dies 
gilt auch für Einwilligungen, die bereits vor Inkrafttre-
ten der DS-GVO erteilt wurden. Der Widerruf der Ein-
willigung berührt nicht die Rechtmäßigkeit der bis zum 
Widerruf verarbeiteten personenbezogenen Daten. 

2.3 Herkunft der Daten

Die CRIF Bürgel GmbH erhält ihre Daten von ihren Ver-
tragspartnern. Dies sind im Europäischen Wirtschafts-
raum oder in der Schweiz ansässige Unternehmen aus 
den Bereichen Handel, Dienstleistung, Vermietung, 
Energieversorgung, Telekommunikation, Versicherung 
oder Inkasso sowie Kreditinstitute, Finanz- und Zah-
lungsdienstleister und weitere Vertragspartner, die zu 
den unter Ziffer 2.1 genannten Zwecken Produkte der 
CRIF Bürgel GmbH nutzen. Darüber hinaus verarbeitet 
die CRIF Bürgel GmbH Informationen aus allgemein 
zugänglichen Quellen wie öffentlichen Verzeichnissen 
und amtlichen Bekanntmachungen (Handelsregister, 
Schuldnerverzeichnisse, Insolvenzbekanntmachungen).

2.4 Kategorien personenbezogener Daten, die ver-
arbeitet werden 

• Personendaten, z. B. Name (ggf. auch vorherige Na-
men, die auf gesonderten Antrag beauskunftet wer-
den), Vorname, Geburtsdatum, Geburtsort, Anschrift, 
frühere Anschriften

• Informationen über unbestrittene, fällige und mehr-
fach angemahnte oder titulierte Forderungen sowie 
deren Erledigung

• Hinweise auf missbräuchliches oder sonstiges be-
trügerisches Verhalten wie Identitäts- oder Bonitäts-
täuschungen im Zusammenhang mit Verträgen über 
Telekommunikationsleistungen oder Verträgen mit 
Kreditinstituten oder Finanzdienstleistern (Kredit- oder 
Anlageverträge, Girokonten)

• Informationen aus öffentlichen Verzeichnissen und 
amtlichen Bekanntmachungen  

• Wahrscheinlichkeitswerte

2.5 Kategorien von Empfängern der personenbezo-
genen Daten

Empfänger sind Vertragspartner der in Ziffer 2.3 ge-
nannten Branchen. Die Übermittlung von Daten in 
Länder außerhalb des Europäischen Wirtschaftsraumes 
erfolgt gemäß den Anforderungen der Europäischen 
Kommission. Weitere Empfänger können Auftragneh-
mer der CRIF Bürgel GmbH nach Art. 28 DS-GVO sein. 

2.6 Dauer der Datenspeicherung

Die CRIF Bürgel GmbH speichert Informationen über 
Personen nur für eine bestimmte Zeit. 

Maßgebliches Kriterium für die Festlegung dieser Zeit 
ist die Erforderlichkeit. Im Einzelnen sind die Speicher-
fristen in einem Code of Conduct des Verbandes „Die 
Wirtschaftsauskunfteien e. V.“ festgelegt. Danach be-
trägt die grundsätzliche Speicherdauer von personen-
bezogenen Daten jeweils drei Jahre auf den Tag genau 
nach deren Erledigung. Davon abweichend werden z. 
B. gelöscht: 

• Daten aus den Schuldnerverzeichnissen der zentralen 
Vollstreckungsgerichte nach drei Jahren auf den Tag 
genau, jedoch vorzeitig, wenn der CRIF Bürgel GmbH 
eine Löschung durch das zentrale Vollstreckungsge-
richt nachgewiesen wird.

• Informationen über Verbraucher-/Insolvenzverfahren 
oder Restschuldbefreiungsverfahren auf den Tag genau 
drei Jahre nach Beendigung des Insolvenzverfahrens 
oder Erteilung der Restschuldbefreiung. In besonders 
gelagerten Einzelfällen kann auch abweichend eine 
frühere Löschung erfolgen.

• Informationen über die Abweisung eines Insolvenz-
antrags mangels Masse, die Aufhebung der Siche-
rungsmaßnahmen oder über die Versagung der Rest-
schuldbefreiung auf den Tag genau nach drei Jahren. 

• Voranschriften bleiben auf den Tag genau drei Jahre 
gespeichert; danach erfolgt die Prüfung der Erforder-
lichkeit der fortwährenden Speicherung für weitere 
drei Jahre. Danach werden sie auf den Tag genau ge-
löscht, sofern nicht zum Zwecke der Identifizierung 
eine länger währende Speicherung erforderlich ist. 

3. Betroffenenrechte

Jede betroffene Person hat gegenüber der CRIF Bürgel 
GmbH das Recht auf Auskunft nach Art. 15 DS-GVO, 
das Recht auf Berichtigung nach Art. 16 DS-GVO, das 
Recht auf Löschung nach Art. 17 DS-GVO und das 
Recht auf Einschränkung der Verarbeitung nach Art. 
18 DS-GVO. Darüber hinaus besteht die Möglichkeit, 
sich an die für die CRIF Bürgel GmbH zuständige Auf-
sichtsbehörde, das Bayerische Landesamt für Daten-
schutzaufsicht zu wenden. Einwilligungen können 
jederzeit gegenüber dem betreffenden Vertragspartner 
widerrufen werden.

Nach Art. 21 Abs. 1 DS-GVO kann der Datenverarbeitung 
aus Gründen, die sich aus der besonderen Situation der 
betroffenen Person ergeben, widersprochen werden. Der 
Widerspruch kann formfrei erfolgen und ist zu richten an 
die CRIF Bürgel GmbH, Datenschutz, Leopoldstraße 244, 
80807 München.

4. Profilbildung (Scoring)

Vor Geschäften mit einem wirtschaftlichen Risiko möch-
ten Geschäftspartner möglichst gut einschätzen kön-
nen, ob den eingegangenen Zahlungsverpflichtungen 
nachgekommen werden kann. Durch die Auskunft und 
mittels sogenannter Wahrscheinlichkeitswerte unter-
stützt die CRIF Bürgel GmbH Unternehmen bei der Ent-
scheidungsfindung und hilft dabei, alltägliche (Waren-)
Kreditgeschäfte rasch abzuwickeln. 

Hierbei wird anhand von gesammelten Informationen 
und Erfahrungen aus der Vergangenheit eine Prognose 
über zukünftige Ereignisse erstellt. Die Berechnung der 
Wahrscheinlichkeitswerte erfolgt bei der CRIF Bürgel 
GmbH primär auf Basis der zu einer betroffenen Person 
bei der CRIF Bürgel GmbH gespeicherten Informatio-
nen, die auch in der Auskunft gemäß Art. 15 DSGVO 
ausgewiesen werden. Zudem finden Anschriftendaten 
Verwendung. Anhand der zu einer Person gespeicher-
ten Einträge und der sonstigen Daten erfolgt eine Zu-
ordnung zu statistischen Personengruppen, die in der 
Vergangenheit ein ähnliches Zahlungsverhalten aufwie-
sen. Das verwendete Verfahren wird als „logistische Re-
gression“ bezeichnet und ist eine fundierte, seit Langem 
praxiserprobte, mathematisch-statistische Methode zur 
Prognose von Risikowahrscheinlichkeiten. 

Folgende Daten werden bei der CRIF Bürgel GmbH zur 
Scoreberechnung verwendet, wobei nicht jede Daten-
art auch in jede einzelne Scoreberechnung mit einfließt: 
Geburtsdatum, Geschlecht, Warenkorbwert, Anschrif-
tendaten und Wohndauer, bisherige Zahlungsstörun-
gen, öffentliche Negativmerkmale wie Nichtabgabe 
der Vermögensauskunft, Gläubigerbefriedigung ausge-
schlossen, Gläubigerbefriedigung nicht nachgewiesen, 
Inkassoverfahren und Inkassoüberwachungsverfahren.

Die CRIF Bürgel GmbH selbst trifft keine Entschei-
dungen, sie unterstützt die ihr angeschlossenen Ver-
tragspartner lediglich mit ihren Informationen bei der 
Entscheidungsfindung. Die Risikoeinschätzung und Be-
urteilung der Kreditwürdigkeit erfolgt allein durch den 
direkten Geschäftspartner, da nur dieser über zahlreiche 
zusätzliche Informationen verfügt. Dies gilt auch dann, 
wenn er sich allein auf die Informationen und Wahr-
scheinlichkeitswerte der CRIF Bürgel GmbH verlässt. 



Information nach EU-Datenschutz-Grundverordnung (EU-DSGVO) für Betroffene

Verantwortlich im Sinne des Art. 4 Nr. 7 EU-DSGVO ist

Creditreform Krefeld Lienau KG

Haus Leyental
Leyentalstr. 1
D-47799 Krefeld
Tel: 0 21 51 / 6 48-333
Fax: 0 21 51 / 6 48-337
vertrieb@krefeld.creditreform.de

Datenschutzbeauftragter

Unseren Datenschutzbeauftragten erreichen Sie unter

Creditreform Krefeld Lienau KG
Datenschutzbeauftragter
Haus Leyental
Leyentalstr. 1
D-47799 Krefeld
Tel: +49 2151-648111
Fax: +49 2151-648117
datenschutz@krefeld.creditreform.de

In unserer Datenbank werden insbesondere Angaben gespeichert über den Namen, die Firmierung, die Anschrift, den Familienstand,
die berufliche Tätigkeit und die Vermögensverhältnisse, etwaige Verbindlichkeiten sowie Hinweise zum Zahlungsverhalten.

Die Daten stammen zum Teil aus öffentlich zugänglichen Quellen wie öffentlichen Registern, dem Internet, der Presse und sonstigen
Medien sowie aus der Übermittlung von Daten über offene Forderungen.

Zweck der Verarbeitung der erhobenen Daten ist die Erteilung von Auskünften über die Kreditwürdigkeit der angefragten Person/Firma
einschließlich sonstiger bonitätsrelevanter Informationen sowie die Nutzung für Direktwerbung/Marketing. Rechtsgrundlage für die
Verarbeitung ist Art. 6 Abs. 1f) EU-DSGVO.

Auskünfte über die bei uns gespeicherten Daten dürfen gemäß Art. 6 Abs. 1f) EU-DSGVO nur erteilt werden, wenn ein Kunde ein
berechtigtes Interesse an der Kenntnis dieser Informationen glaubhaft darlegt. Sofern Daten in Staaten außerhalb der EU übermittelt
werden, erfolgt dies auf Basis der sog. Standardvertragsklauseln, die Sie unter folgendem Link

https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:32001D0497&from=DE;

einsehen oder sich zusenden lassen können.

Berechtigte Interessen im vorgenannten Sinn können sein: Kreditentscheidung, Geschäftsanbahnung, Beteiligungsverhältnisse,
Forderung, Bonitätsprüfung, Versicherungsvertrag, überfällige Forderung, Vollstreckungsauskunft.

Zu unseren Kunden zählen sowohl im Inland als auch im Ausland tätige Kreditinstitute, Leasinggesellschaften, Versicherungen,
Telekommunikationsunternehmen, Unternehmen des Forderungsmanagements, Versand-, Groß- und Einzelhandelsfirmen sowie
andere Unternehmen, die Waren oder Dienstleistungen gegen Rechnung liefern bzw. erbringen. Im Rahmen der gesetzlichen
Bestimmungen wird ein Teil der in der Wirtschaftsdatenbank vorhandenen Daten auch für die Belieferung anderer Firmendatenbanken,
u. a. für Zwecke des Dialogmarketings und zur Aktualisierung, Validierung und Anreicherung von Adressbeständen sowie die
Herstellung entsprechender Datenträger genutzt.

Die Daten werden solange gespeichert, wie ihre Kenntnis für die Erfüllung des Zwecks der Speicherung notwendig ist. Notwendig ist die
Kenntnis in der Regel für eine Speicherdauer von zunächst drei Jahren. Nach Ablauf wird geprüft, ob eine Speicherung weiterhin
notwendig ist, andernfalls werden die Daten taggenau gelöscht. Im Falle der Erledigung eines Sachverhalts werden die Daten drei Jahre
nach Erledigung taggenau gelöscht. Eintragungen im Schuldnerverzeichnis werden gemäß § 882e ZPO nach Ablauf von drei Jahren
seit dem Tag der Eintragungsanordnung taggenau gelöscht.

Sie haben ein Recht auf Auskunft über die bei uns zu Ihrer Person gespeicherten Daten. Soweit die über Sie gespeicherten Daten falsch
sein sollten, haben Sie einen Anspruch auf Berichtigung oder Löschung. Kann nicht sofort festgestellt werden, ob die Daten falsch oder
richtig sind, haben Sie bis zur Klärung einen Anspruch auf Sperrung der Daten. Sind Ihre Daten unvollständig, so haben Sie einen
Anspruch auf Vervollständigung der Daten.

Sofern Sie Ihre Einwilligung zur Verarbeitung der von uns gespeicherten Daten gegeben haben, haben Sie das Recht, diese
Einwilligung jederzeit zu widerrufen. Durch den Widerruf wird die Rechtmäßigkeit der aufgrund Ihrer Einwilligung bis zu einem etwaigen
Widerruf erfolgten Verarbeitung Ihrer Daten nicht berührt.

Sie können sich über die Verarbeitung der Daten durch uns bei dem für Ihr Bundesland zuständigen Landesbeauftragten für
Datenschutz beschweren.

Die Übermittlung Ihrer Daten an uns ist weder gesetzlich noch vertraglich vorgeschrieben oder für einen Vertragsschluss erforderlich.
Sie sind nicht verpflichtet, uns die gewünschten Daten zu überlassen. Geben Sie uns Ihre Daten nicht, kann dieser Umstand Ihrem
Kreditgeber oder Lieferanten die Beurteilung Ihrer Kreditwürdigkeit erschweren oder unmöglich machen, was wiederum zur Folge haben
kann, dass Ihnen ein Kredit oder eine Vorleistung des Lieferanten verweigert wird.

Widerspruchsrecht

Die Verarbeitung der bei uns gespeicherten Daten erfolgt aus zwingenden schutzwürdigen Gründen des Gläubiger- und Kreditschutzes,
die Ihre Interessen, Rechte und Freiheiten regelmäßig überwiegen, oder dient der Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von
Rechtsansprüchen. Nur bei Gründen, die sich aus einer bei Ihnen vorliegenden besonderen Situation ergeben und
nachgewiesen werden müssen, können Sie der Verarbeitung Ihrer Daten widersprechen. Liegen solche besonderen Gründe
nachweislich vor, werden die Daten nicht mehr verarbeitet. Werden Ihre Daten für Werbe- und Marketingzwecke verarbeitet, haben Sie
das Recht, jederzeit dagegen Widerspruch einzulegen. Dann werden Ihre Daten zu diesem Zweck nicht mehr verarbeitet.




